
DasneuhöchsteGebäude inBaden
Der Baustart ist erfolgt: 66 Meter hoch wird das Hochhaus beim Trafo-Platz – 150 Wohnungen haben darin Platz.

Pirmin Kramer

Das Hochhaus steht noch nicht,
aber es hat bereits einen offiziel-
len Namen erhalten: Akara To-
wer, inAnlehnungandengleich-
namigen Zuger Immobilien-
fonds. Diese ist Bauherrin und
Eigentümerin. Gemäss einer ak-
tuellen Mitteilung sind die Bau-
arbeiten offiziell bereits am 17.
Juni gestartet. 66 Meter hoch
wird das Gebäude – damit wer-
de es zum höchsten Hochhaus
der Stadt Baden.

Zum Vergleich: Das Turm-
hotel in Bad Zurzach ist 62 Me-
ter hoch. Das Roggenboden-
Hochhaus in Baden ist 54 Meter

hoch, das BT-Hochhaus misst
ebenfalls weniger als 60 Meter,
das Hotel Linde ist 43 Meter
hoch.DasneueGebäudekommt
auf dem Speditionsplatz im
ABB-Areal zu stehen, direkt an
der Bahnlinie in Richtung Turgi.
150 Mietwohnungen werden
eingebaut; sie verfügen über 1,5
bis 4,5 Zimmer. Zusätzlich zu
den Mietwohnungen entstehen
zwei Gewerbeflächen im Erdge-
schoss sowie Büroräumlichkei-
ten in den Geschossen zwei bis
vier. Die Wohnungen werden ab
Sommer 2022 zur Vermietung
ausgeschrieben. Der Bezug des
Akara Towers ist für das vierte
Quartal 2023 vorgesehen. Mit

der Vermarktung wurde die Im-
mobilienunternehmung Mark-
stein AG aus Baden beauftragt.

500Autoparkplätze,
350Veloabstellplätze
«Zusammen mit den umliegen-
den Neu- und Bestandsbauten
wird der Akara Tower den auf-
strebenden Stadtteil rund um
den Bahnhof Baden nachhaltig
prägen,» sagt Ralph Grund, Ge-
samtprojektleiter bei der Immo-
biliendienstleisterin HRS. Ein
besonderer Stellenwert komme
der Verkehrsplanung zu. Schon
in der Planungsphase habe sich
das zuständige Architektenteam
von pool Architekten und Meier

Hug Architekten aus Zürich in-
tensiv mit der Verkehrssituation
befasst. Matthias Stocker von
pool Architekten war damals
schon mit dabei und erinnert
sich: «Das Verkehrs- und Par-
kierungskonzept basiert auf
einer rund 20-jährigen Grund-
lage. Fokus damals war, mög-
lichst viele oberirdische Park-
plätze in den Untergrund zu
verlegen. So entsteht im Mo-
ment neben dem Hochhaus und
un-ter dem zukünftigen Stadt-
platz eine Einstellhalle mit
knapp 500 Parkplätzen.» Diese
sind grundsätzlich privat ver-
mietet, für spezielle städtische
Anlässe könne das Parking aber

öffentlich genutzt werden. In
dieser Einstellhalle seien auch
die für das Hochhaus vorge-
sehenen Parkplätze unterge-
bracht. Ausserdem stehen rund
350 Veloabstellplätze zur Verfü-
gung. Vom Akara Tower aus er-
reicht man den Bahnhof Baden
und somit den Anschluss an das
nationale Schienennetz zu Fuss
über den gerade fertiggestellten
Gleisweg in vier Minuten.

Die Kosten für das Parkhaus
und das Hochhaus belaufen sich
auf rund 90 Mio. Franken (AZ
vom21. Juli).AufdemParkhaus-
Dach wird ein neuer Stadtplatz
gebaut werden, der Brown-Bo-
veri-Platz.

«Akara Tower» heisst das Hochhaus, das beim Trafo-Platz in Baden derzeit gebaut wird. Die Visualisierung zeigt, wie das Gebäude künftig aussehen wird. Visualisierung: zvg/x-frame.ch


